
Das Ausziehen von zu Hause ist ein einzigartiger Moment: Es warten Freiheit und Unabhängigkeit. Was
man für die erste eigene Wohnung wissen muss und welche Kosten anfallen. VON SUSANNA PIKHART

Ich zieh’ aus!

» Ein bisschen laut ist es schon“,
sagt Nicolas, „aber man gewöhnt
sich daran. Wenn die Fenster ge-
schlossensind–siesindgutisoliert,
hörstnichtsmehr“.DieWohnung
des jungen Wahlwieners und ge-
bürtigen Oberösterreichers befin-
det sichdirektamverkehrsreichen
Gürtel in Alsergrund, im Hoch-
parterre. Es ist sein erstes eigenes
Domizil. Und Nicolas fühlt sich
hier sichtlich wohl. „Ich habe die
Wohnung über eine Internet-
plattform gefunden, es war die
Dritte, die ich mir angesehen ha-
be.“57Quadratmeter,renovierter
Erstbezug, 770 Euro Miete plus
rund 100 Euro Nebenkosten für
Strom und Gas im Monat.
Entscheiden musste sich Nicolas
schnell,denn„derMakler sagte,es
gibt noch etliche andere Interes-
senten“. Die monatliche Belas-
tungsei fürdenMitarbeiter imFa-
cility Management zwar „ein gro-
ßer Brocken“, aber von den Le-
benskosten gehe es sich dennoch
aus: „Ich muss nicht viel sparen.“
Zufrieden ist der 32-Jährige mit
der „guten Infrastruktur“ und der
Aufteilung der Räume. „Im
Wohnzimmer habe ich Platz für
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Die erste Wohnung
(100 m2) von
Valentina und Mike im
Burgenland war ein
Glücksgriff via
Mundpropaganda

einen Esstisch, im Schlafzimmer
steht ein Schreibtisch.“ Die Größe
der Wohnung passt auch, „sonst
müsste ich mehr putzen“, meint
Nicolas mit einem Augenzwin-
kern. „Sollte ich mal umziehen,
dann vielleicht in eine Wohnung,
die ruhiger liegt.“
Das erste Domizil außerhalb des
ElternhausesistinÖsterreichzwar
manchmal auch eine Genossen-
schafts- oder geförderte Gemein-
dewohnung, indenmeistenFällen
jedocheineprivateMietwohnung.
Fallweise, vor allem in der Groß-
stadt,zunächstinFormeinesWG-
Zimmers, also einer Wohnge-
meinschaft mit anderen Men-
schen. Doch solche Wohnungen
gehören einem eben nicht allein.

Die erste eigene Wohnung ist für je-
den etwas Besonderes. Man muss
sie erst mal finden und sich auch
leistenkönnen.Womitzurechnen
ist und was es Wesentliches zu be-
denken gibt, skizziert Finanzex-
perteChristophKirchmairvonIn-
fina: „Die monatliche Leistbarkeit
ist gerade bei der ersten eigenen
Wohnung ein zentrales Thema.
AlsRichtwertkannmanansetzen,
dass die Kaltmiete – also ohne

Nebenkosten wie Heizung,
Strom,Wasser–nichtmehralsein
DritteldermonatlichenNettoein-
künfte betragen sollte“. Um he-
rauszufinden, wie viel Geld einem
für laufende Kosten zur Verfü-
gung steht, ist eine Einnahmen-
Ausgaben-Rechnung ratsam, die
auchregelmäßigeAufwendungen
für Versicherungen, Mobilität,
Telefon, Internet, Fernsehen, Le-
bensmittel, Kleidung, Einrich-
tung, Freizeit oder für Haustiere
berücksichtigt. „Dabei solltenoch
ein Puffer für sonstige Ausgaben
einkalkuliert werden“, so Kirch-
mair.AmEndebleibtdabeivielen
kaum etwas über, um beispiels-
weise noch Geld anzusparen.

Nicht zu vergessen sinddieKosten,
die im Zuge des Bezugs der ersten
Wohnung anfallen. „Es ist eine
KautioninderHöhevonmeistdrei
Kaltmieten zu hinterlegen, gege-
benenfalls eine Maklerprovision.
Je nachdem, wie viel Einrichtung
mitgenommen wird oder in der
Wohnung vorhanden ist, können
schnell weitere 2.000 Euro oder
mehr anfallen“, weiß der Experte.
Und dann sind da noch die Um-
zugskosten: „Die Miete für »

Ⴡ Wer die erste eigene Mietwohnung auf dem freien Markt sucht,
aber auch jene, die nach einer Eigentums-, Genossenschaft- oder

Gemeindewohnung Ausschau halten, sollten sich im Vorfeld sowohl
über ihre Ansprüche (Checkliste), als auch über die finanziellen Mittel
klar werden (Stichwort: Einnahmen-Ausgaben-Rechnung).

Ⴡ Auszubildende, Geringverdiener sowie Studierende können Unter-
stützung für die erste eigene Wohnung in Anspruch zu nehmen.

Es ist daher sinnvoll, sich beim örtlichen Arbeitsmarktservice, der eigenen
Gemeinde sowie beim nächsten Studentenwerk über deren Beihilfen
beraten zu lassen.

Ⴡ Für Besichtigungstermine gibt es hilfreiche Expertentipps und
Checklisten: z. B. infina.at/ratgeber/besichtigungstermin-immobilie

Ⴡ Kostenlose Beratung gibt es z. B. bei der Mieterhilfe (Tel: 01 4000-
8000, mieterhilfe.at), bei MIG - Österr. Mieterinteressensgemein-

schaft (Tel: 01 602253, Terminvereinbarung erforderlich) oder beim
Mieterschutzverband (Tel: 01 5232315, Mo–Fr: 10–12 Uhr)

Wohnungssuche kostet Zeit, Geld und Nerven. Aber es gibt Hilfe.

Checklisten und Beratung
„Mein Zuhause

liegt zwar am Gürtel,
aber dafür ist es

leistbar“

„Allein die Küche hat es
uns gleich angetan.“

Kaltmiete/Monat: ca.
1.000 Euro“
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einen Transporter (ab 200 Euro)
und die Muskelkraft von Helfern
aus Familien- und Freundeskreis
kommt um einiges günstiger als
der Service einer Umzugsfirma,
was je nach Entfernung und Men-
ge 500 bis 1.000 Euro ausmacht.“

Manchmal spielt Glück eine Rolle
auf dem Weg zur ersten eigenen
Wohnung. So haben etwa Valen-
tinaundMikeausNeusiedlamSee
ihre erstegemeinsameBleibeüber
Mundpropaganda gefunden.
„Wirhabenzwarauchaufdiversen
Plattformen geschaut, in Zeitun-
gen und Foren, aber vor allem im
Bekanntenkreis unseren Wunsch
nach einer eigenen Wohnung de-
poniert“, erzählt die 27-Jährige.
Nach sechs Monaten Wartezeit
war es dann so weit: „Ein Freund
meinte,derMieterunterihmziehe
ausundgabunsdieKontaktdaten
zum Vermieter“. Kurze Zeit spä-
ter zog das Paar ein. „Wir haben
uns die Maklerkosten erspart und
uns sofort in die große Küche ver-
liebt, weil wir gerne kochen.“ Zu
zweit sind freilich auch die monat-
lichen Fixkosten fürs Wohnen
leichter zu berappen. Valentina FO

TO
S:

SU
SA

N
N

A
PI

KH
A

RT
(2

),
D

IE
FO

TO
G

RA
FE

N
/I

N
FI

N
A

Nach dreimonatiger Wohnungssuche bezog der junge IT-Analyst Philip vor einem halben Jahr
sein erstes eigenes Domizil in Wien-Brigittenau

meter Wohnfläche, drei Zimmer
und einen Innenhof. Valentina:
„Es gibt eine Photovoltaikanlage
am Dach und eine Luftwärme-
pumpe, was die Energiekosten er-
schwinglich macht.“ Wichtig war
demPaarnichtnur,„dasdieWoh-
nung hell ist, sondern einen Raum
fürs Homeoffice hat“. „Ach ja, wir
haben sogar zwei Eingänge“,
merkt Valentina noch an, „es ist
gefühlt wie ein eigenes Haus“.

Für Philip, 26 Jahre, gestaltete sich
der Weg zur ersten eigenen Woh-
nung etwas mühsamer. „Ich habe
zuerst in einer WG gewohnt, da-
nach kurze Zeit in der Wohnung
meines Vaters.“ Ende letzten Jah-
res war Umzug in die erste eigene
Bleibe angesagt. Gesucht hat der
WieneretwadreiMonate.„Ichha-
beallemöglichenAngeboteinZei-
tungen und online studiert und
insgesamt25Wohnungenbesich-
tigt“, erzählt Philip. Doch jedes
Mal hat etwas nicht gepasst. „An-
fangs wollte ich 50 Quadratmeter
in einem Neubau und einen zu-
mindestkleinenBalkon.Dochda-
von bin ich schon bald abgekom-
men.Eswarfürmichschlichtnicht

leistbar. Viele der Objekt
entwederzudunkel,zulaut,inkei-
nem guten Zustand oder weit
außerhalb vom Zentrum oder gu-
ter Infrastruktur. „Schließlich ha-
be ich mich mit Altbau zufrieden-
gegebenundaufeinenBalkonver-
zichtet.“ Der junge IT-Analyst
zogalsNachmietereinesPärchens
nahedesWienerAugartensineine
73-Quadratmeter-Wohnung ein,
deren Miete allerdings auf drei
Jahre befristet ist. „Die drei Zim-
mersindabergutangelegt.Inzwei
gab es sogar eingebaute Hochbet-
ten mit Garderobe darunter,
außerdem Regale. Für diese Ein-
richtung hat er den Vormietern
2.500 Euro Ablöse gezahlt. „Ins-
gesamt komme ich auf eine Kalt-
miete von 934 Euro und Neben-
kosten von 106 Euro monatlich.“
Das sindrund40ProzentvonPhi-
lips aktuellem Nettoeinkommen.
„Fürmich–ichlebezurzeitZeital-
leine – ist das an der Grenze zum
Leistbaren,vielSparenodergröße-
re Urlaube gehen sich nicht aus.“
Dann sieht er sich um und meint:
„Trotzdem investiere ich es gerne
in die Wohnung, weil mir Wohn-
qualität einfach wichtig ist“. «

arbeitet als Management- und
Marketingassistentin, Mike ist
Unternehmer im Gastrobereich.
„Insgesamt kostet die Wohnung
1.000 Euro Miete plus ca. 300
Euro Nebenkosten inklusive
Müllabfuhr“, rechnet Valentina
vor. Das neue Domizil befindet
sich im Untergeschoß eines Zwei-
parteienhauses, hat 100 Quadrat-

l i b “ Viele der Objekte waren

„Für die Leistbarkeit
der ersten eigenen
Wohnung gilt als

Richtwert: Die
monatliche Kaltmiete
sollte nicht mehr als

ein Drittel der
Einkünfte pro Monat

betragen.“
Christoph Kirchmair, Finanzexperte und

Geschäftsführer bei Infina

„Die Miete ist für mich
gerade noch leistbar.

Ich mag aber die Lage und
die Aufteilung der

Drei-Zimmer-Wohnung.
Für Einbaumöbel zahlte

ich dem Vormieter
eine Ablöse.“
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